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HERZLICH WILLKOMMEN!

Wir begrüßen Sie zur diesjährigen Fachtagung „Kinder im Blick – Was bewegt 
Schule?!“, der Veranstaltung für die Schulsozialarbeit in NRW und alle im schu-
lischen Beratungsnetzwerk arbeitenden Fachkräfte und Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren.

Der neue Bericht des UNICEF Forschungsinstituts Innocenti „Report Card 19 – 
Child Well-Being in an Unpredictable World“ (Kindliches Wohlbefinden in unsi-
cheren Zeiten)*, veröffentlicht im Mai 2025, vergleicht Daten aus den Jahren 
2018 und 2022 zum Wohlbefinden von Kindern in 43 Ländern der OECD und EU. 
Im Fokus stehen die mentale und physische Gesundheit und die sozialen, emoti-
onalen, digitalen sowie schulischen Kompetenzen. 

Auf der Basis aktueller Forschungsergebnisse werden Trends im kindlichen Wohl-
befinden untersucht, Gründe für diese Entwicklungen identifiziert und mögliche 
Maßnahmen für Politik und Gesellschaft erarbeitet. Diese lauten, die mentale und 
körperliche Gesundheit von Kindern zu verbessern, sie beim Kompetenzerwerb 
gezielt zu unterstützen und die Kinder und Jugendlichen stärker zu beteiligen.

Diese und weitere Aspekte werden im Laufe des Tages thematisiert.  
Wir wünschen Ihnen bereichernde Impulse für die eigene praktische 
Arbeit, vielfache Vernetzungen während der Tagung und den  
Ausbau des eigenen Beratungsnetzwerks auch über den Tag hinaus.

SCHÖN, DASS SIE DA SIND!

Wir danken allen beteiligten Personen, unterstützenden Schullei-
tungen und Institutionen für Ihr Engagement und den Beitrag zum 
Gelingen der Fachtagung und ganz besonders den Kindern der 
Georgschule Soest, die sich bereit erklärt haben, ihre Perspektiven 
aktiv miteinzubringen!

* vgl.	 https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/presse/-/
wohlbefinden-kinder-deutschland-zurueckgefallen-/374986

© Anna Bova 
stock.adobe.com
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TAGUNGSPROGRAMM

9:00 Uhr Ankommen & 
Stehkaffee    

9:30 Uhr Begrüßung 
B. Große Hüttmann (Direktor QUA-LiS NRW)
M. Otto (Referatsleitung 524 MSB NRW)

9:40 Uhr Podiumsgespräch  
Kinder der Georgschule Soest und 
Prof. Dr. Eik-Henning Tappe

10:00 Uhr Wissenschaftlicher Impuls  
„Von TikTok bis KI – Aufwachsen zwischen  
digitalen Kulturen und schulischer Realität“ 
Prof. Dr. Eik-Henning Tappe (FH Münster)

11:15 Uhr Kurzimpulse
Einstündige Themenforen 

ab 12:15 Uhr Mittagspause
Galleriegang: Möglichkeit sich im Foyer exemplarisch 
über Angebote zu informieren, die für die Gestaltung 
des Schullebens von Kindern interessant sein können

13:30 Uhr Workshops
Zweistündige, vertiefte Austauschformate

15:30 Uhr Resumée &
Ausblick

ca. 16:00 Uhr Ende der
Fachtagung

Gesamtmoderation:  T. Teepe (QUA-LiS NRW)
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Anreise

Paradieser Weg 64, 59494 Soest  
Eine Beschreibung finden Sie hier: www.qua-lis.nrw.de/die-qua-lis/anreise

Bushaltestelle QUA-LiS NRW: Otto-Modersohn-Weg

Hauptparkplatz: ca. 170 Stellplätze, Schranke öffnet über Bewegungsmelder

Mittagessen

Das Mittagessen ist kostenlos. Holen Sie sich hierfür direkt am 
Morgen das Bändchen (vgl. Grundriss).

Workshopräume 

Die Angaben finden Sie vor Ort auf den Stellwänden im Foyer.

Dokumentation

Die Präsentationen aus den Workshops werden auf der Website 
„Erziehung und Prävention“ eingestellt.

www.qua-lis.nrw.de/schulentwicklung-nrw/schulentwicklung/ 
uebergreifende-themen/erziehung-und-praevention/fachtagungen
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PODIUMSGESPRÄCH

© strichfiguren.de/stock.adobe.com

Georgschule Soest

Amelie Kotthoff 2c

Oliver Sobala 3a

Moritz Austenfeld 4a (Schülersprecher)

Lara Hinkelmann 4b (Schülersprecherin)

Schulleitung: Jens Böhm

Schulsozialarbeit: Jasmin Vairavanathan

Moritz 
Austenfeld

Lara  
Hinkelmann

Eik-Henning 
Tappe

Oliver 
SobalaAmelie 

Kotthoff
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WISSENSCHAFTLICHER IMPULS
Prof. Dr. Eik-Henning Tappe, FH Münster

Von TikTok bis KI – Aufwachsen zwischen  
digitalen Kulturen und schulischer Realität

Der Vortrag greift das veränderte Aufwachsen von Kindern und Jugendlichen in 
einer mediatisierten Gesellschaft auf. Digitale Medien, Gaming, KI-Anwendungen 
und soziale Plattformen prägen den Alltag von Heranwachsenden und beeinflus-
sen soziale Beziehungen, Kommunikationsformen und die Entwicklung von Iden-
tität. Analoge und digitale Lebenswelten sind dabei eng miteinander verwoben. 

Schule wird zu einem zentralen Ort sozialer und digitaler Aushandlungsprozesse, 
in dem Kinder und Jugendliche lernen, Regeln, Werte und Zugehörigkeit auszu-
bilden und zu reflektieren. 

Für die Schulsozialarbeit ergeben sich daraus neue pädagogische Anforderun-
gen: Sie begleitet Kinder in veränderten Medienkulturen, stärkt soziales Lernen 
und unterstützt präventionssensible Schulentwicklung. 

Neben Herausforderungen stehen insbesondere die Potenziale digitaler Lebens-
welten im Fokus. Diese bieten vielfältige Möglichkeiten zur Förderung von Partizi-
pation, Medienkompetenz und sozialem Miteinander.

Eik-Henning Tappe ist Professor für Digitali-
sierung und Medienpädagogik in der Sozialen 
Arbeit an der FH Münster.

Er beschäftigt sich unter anderem mit dem 
Einsatz von Gaming und Gaming-Kultur in 
der Kinder- und Jugendarbeit, mit den mögli-
chen pädagogischen Herausforderungen von 
Zukunftstechnologien sowie mit dem Einsatz 
von erweiterten Realtäten in der Praxis der 
Sozialen Arbeit und im Kontext von Lehren und 
Lernen. 
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PRAXISIMPULSE UND WORKSHOPS
11:15–ca. 12:15 Uhr und 13:30–ca. 15:30 Uhr

Hinweis für die Anmeldung:

Die Praxisimpulse und Workshops bauen inhaltlich nicht aufeinander auf. 

Wählen Sie ein Thema, das Sie als Kurzimpuls kennenlernen möchten. 
Wählen Sie ein zweites Thema, zu dem Sie intensiver im Rahmen eines  
Workshops arbeiten möchten. 

1  Kleine Dinge, große Wirkung – wie es Schule  
gelingen kann, Kinder wirklich wahrzunehmen.

Schule ist geprägt von Heterogenität: Kinder weisen unterschiedliche Lernaus-
gangslagen auf, zeigen vielfältige Verhaltensweisen, bringen Erfahrungen mit 
unterschiedlichen Lebensrealitäten mit und treffen mit all dem auf eine ebenso 
vielfältige Schulgemeinde. 

All das können wir nicht ignorieren – einerseits, weil Unterricht ohne Rücksicht 
auf individuelle Bedarfe nicht mehr möglich ist, andererseits, weil wir irgendwann 
einmal angetreten sind, um Kinder auf ihrem Weg zu begleiten. Damit das gelin-
gen kann, müssen sich Kinder gesehen fühlen. Dabei geht es um tatsächliches 
Wahrnehmen, um ernsthaftes Interesse. 

Was wie eine unlösbare Aufgabe klingt, ist leistbar und zwar ohne aufwendiges 
Programm. Es reichen kleine Interventionen und Rituale. Getragen wird das von 
einer gemeinsamen Haltung und auch die kann man im Kollegium erarbeiten. 
Wir wollen zeigen, wie genau das gelingen kann. Mit Hilfe von Material werden wir 
etliche unserer Methoden vorstellen und gemeinsam ausprobieren.   

Astrid Lindgren-Schule Mülheim | astrid-lindgren-schule-mh.de 
Kathrin Grollmann, Schulleiterin 
Kirsten Heer, Schulsozialarbeiterin
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2  KinderCampus – Dein Ort zum Spielen,  
Lachen und Lernen 

Vom Nebeneinander zum Miteinander: mehr Chancen durch Kooperation

Das Modellprojekt „KinderCampus Dortmund“ wird Ihnen vorgestellt, von den An-
fängen bis zum Stand nach drei Jahren Projektlaufzeit. Anhand von Beispielen aus 
Theorie und Praxis werden ausgewählte Aspekte erörtert.

Es gibt konkrete Einblicke in neue Formen der Zusammenarbeit zwischen Fachkräf-
ten, Trägern und Verwaltungseinheiten an einem Standort, dem sogenannten Cam-
pus. Gemeinsam schauen wir dabei auch auf die Chancen und Herausforderungen 
dieser Ansätze und denken dabei immer „vom Kind aus“. 

Im Workshop wird Zeit dafür sein, Ideen für den Transfer in die eigene Praxis zu 
entwickeln und die Rolle der Fachkräfte für Schulsozialarbeit genauer zu betrach-
ten. Dazu gehen wir anhand von Praxisbeispielen genauer auf deren Funktion und 
Aufgabe am KinderCampus ein.

Stadt Dortmund, Fachbereich Schule, KinderCampus | www.dortmund.de 
Hiltrud Schröder, KinderCampusmanagerin 
Stefan Woßmann, KinderCampusmanager

3  Schulische Sozialräume aus Kindersicht – Wahrneh-
mung, Bedeutung und pädagogische Implikationen

Im Rahmen des Workshops wird die Perspektive von Schülerinnen und Schülern auf 
ihre schulische und außerschulische Lebenswelt betrachtet. Durch digitalgestützte 
 Sozialraumerkundungen (App #stadtsache) werden ihre Wahrnehmungen und 
Erfahrungen systematisch zugänglich gemacht. 

Auf Basis konkreter Materialien, etwa Fotografien, Video- oder Audioaufnahmen, 
wird gemeinsam analysiert, welche Orte für Kinder bedeutsam sind, wie sie diese 
erleben und welche subjektiven Bedeutungszuschreibungen damit verbunden sind. 

Zudem wird der Frage nachgegangen, inwiefern schulische und soziale Umgebun-
gen das Wohlbefinden (Well-Being) von Kindern beeinflussen. 

Ziel ist es, Kinderperspektiven sichtbar zu machen und daraus Impulse für ein un-
terstützendes, sozialraumorientiertes Handeln in schulischen Kontexten abzuleiten.

Ruhr-Universität Bochum | www.ruhr-uni-bochum.de  
Institut für Erziehungswissenschaft / Arbeitsgruppe Sch.U.L.forschung |  
www.pe.ruhr-uni-bochum.de 
Dr. Matthias Forell, Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Philipp Matthes, Wissenschaftlicher Mitarbeiter

8

https://www.dortmund.de/themen/kinder-jugendliche-und-familie/kindercampus/
http://www.stadtsache.de
http://www.ruhr-uni-bochum.de
https://www.pe.ruhr-uni-bochum.de/erziehungswissenschaft/schulforschung/index.html.de


4  Stress und Stressbewältigung  
im Grundschulalter 

In Umfragen ist der Faktor „Schule“ schon lange auch für Grundschulkinder der 
Stressauslöser Nummer 1. Insbesondere seit der Pandemie werden stressbe-
gleitende Symptome wie Erschöpfung und Schlafprobleme häufiger von Schü-
lerinnen und Schülern berichtet. Einerseits wird die erhöhte Aufmerksamkeit für 
derartige Themen „gefeiert“. Gleichzeitig wird in Fachkreisen diskutiert, in wel-
chem Ausmaß die aktive Auseinandersetzung mit entsprechenden Thematiken 
zu einer (übermäßig) erhöhten Wahrnehmung derselben führen können. 

Was bedeutet das für Präventionsprogramme für Grundschulkinder? 

Wir schauen uns bestehende (und derzeit in der Entwicklung befindliche) Pro-
gramme und deren Konzepte an, schauen auf interessante Modelle der Resili-
enzforschung und versuchen auf diese Weise auf eine stärkere Verwurzelung des 
Themas im Schulalltag aller Beteiligten zu fokussieren.

Bildungs- und Schulberatung Gütersloh | www.kreis-guetersloh.de 
Dr. Marc Vierhaus, Schulpsychologe

5  Schule in Bewegung denken und partizipativ  
entwickeln – „FSG bewegt“ als ganzheitlicher  

            Ansatz für die Schulgemeinde

Mit dem Konzept des Koordinierungsbereiches „FSG bewegt“ stellt die Fritz- 
Steinhoff-Gesamtschule Hagen Bewegung als festen Bestandteil des Schul- 
lebens in den Mittelpunkt. Ziel ist es zum einen, die eigenen Schülerinnen und 
Schüler an ein Leben mit Bewegung heranzuführen, zum anderen bereits Kin-
dergartenkinder und Grundschülerinnen und -schüler frühzeitig einen Einblick 
in das Schulleben an einer weiterführenden Schule zu gewähren, indem sie dort 
positive Spiel- und Bewegungserfahrungen sammeln.

Schülerinnen und Schüler aus den Klassen 7, 9 und der Oberstufe unterstützen 
und gestalten die vielfältigen Angebote aktiv mit. Bewegung wird während der 
gesamten Schulzeit als Gemeinschafts- und Spaßfaktor erlebbar gemacht und 
die Kinder und Jugendlichen werden motiviert, Sport nachhaltig in ihren Alltag 
zu integrieren. 

Wir stellen Ihnen verschiedene Aktivitäten und Konzepte vor und Sie haben die 
Möglichkeit im Workshop gemeinsam zu reflektieren, was auch in einer anderen 
Schule umsetzbar wäre.

Fritz-Steinhoff-Gesamtschule Hagen | www.fsg-hagen.de 
Schülerinnen und Schüler 
Birgit Geisweid, Koordinatorin „FSG bewegt“ 
Stefan Cordes-Schasse, Didaktischer Leiter 
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6  Das Patenmodell an der  
Gesamtschule Barmen, Wuppertal

“FLA Move your Buddy“ ist ein einjähriges freies Lernangebot für Jugendliche 
des 9. Jahrgangs. Im Sinne des Schulprinzips „Schülerinnen und Schüler über-
nehmen Verantwortung für andere Schülerinnen und Schüler” lernen die  
Jugendlichen, was ein guter Buddy (= Freundin/Freund oder Zuhörerin/Zuhörer) 
braucht, um jüngeren Schülerinnen und Schülern zu helfen, die neu an die Schu-
le kommen und sich erst einmal orientieren müssen.

Wir stellen Ihnen unser Patenmodell und damit zusammenhängende Rahmen-
bedingungen vor, welche Ziele verfolgt werden, welche Aufgaben und Besonder-
heiten bestehen und wie eine Patenschaft nach erfolgreicher Ausbildung konkret 
aussieht.

Im Workshop besteht die Möglichkeit des Austauschs, um gemeinsam zu überle-
gen, wie das Patenmodell an der eigenen Schule umgesetzt werden könnte.

Gesamtschule Barmen Wuppertal | www.gesamtschule-barmen.de 
Jörg Niechciol, Schulsozialpädagoge 
Jana Wuttke, Schulsozialpädagogin

7  Schulabsentismus – Mehr als nur kein  
Bock auf Schule!?

Schulabsentismus bezeichnet das Fernbleiben von der Schule, ohne ausreichen-
den Grund. Tatsächlich tritt Schulabsentismus an allen Schulformen auf, auch 
schon in der Grundschule. Langfristiger Schulabsentismus kann schwerwiegen-
de negative Auswirkungen auf die Persönlichkeitsentwicklung von betroffenen 
Schülerinnen und Schülern haben. Deshalb sind ein frühzeitiges Entgegenwirken 
sowie Maßnahmen, um diese Schülerinnen und Schüler zu unterstützen, sehr 
wichtig.

Bei der Fachtagung geht es darum, ein erstes Verständnis für die unterschied-
lichen Formen und Ausprägungen von Schulabsentismus zu entwickeln und 
Handlungsmöglichkeiten im schulischen Umgang damit kennenzulernen. Die 
Moderatorinnen der Schulpsychologischen Beratungsstelle laden dazu zu einem 
systemisch-lösungsorientierten Hinschauen ein. Neben einem Input gibt es Ge-
legenheit zum Austausch und zum Mitmachen.

Schulpsychologische Beratungsstelle Kreis Unna | www.kreis-unna.de 
Lara Meyritz, Schulpsychologin 
Sonja Strake, Schulpsychologin
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8  Zusammen wachsen – Soziales Lernen und  
Rassismussensibilisierung

„Zusammen wachsen“ ist ein Projekt mit den Schwerpunkten „Soziales Lernen“ 
und „Rassismussensibilisierung“ im Grundschulalter. Es fördert die Selbstwirk-
samkeit und ermöglicht eine gewaltfreiere Kommunikation innerhalb der Schule. 

Das Angebot richtet sich an Schulsozialarbeitende und weitere Fachkräfte, die 
ihr Methodenrepertoire erweitern und ein erprobtes Vorhaben kennenlernen 
möchten, das sich gut in den Schulalltag integrieren lässt. Das Projekt verbindet 
Prävention, Beziehungsarbeit und Bildungsarbeit auf eine Weise, die im Alltag 
umsetzbar ist und nachhaltig wirkt.

Wir stellen Ihnen zunächst das Konzept und die dahinterstehende, notwendige 
pädagogische Haltung vor, so dass Sie einen klaren Überblick über Inhalte, Ab-
lauf und Wirkungen des Projekts erhalten.

Im Workshop besteht die Möglichkeit, Einblicke in konkrete Methoden, Übungen 
und Materialien sowie beispielhafte Sequenzen aus dem Projektalltag zu bekom-
men.

Zusätzlich besteht ein Angebot für einen 3tägigen Workshop in Hagen, um das 
Projekt und dessen mögliche Umsetzung vertiefen zu können.

Stadt Hagen | www.stadt-hagen.de 
Lisa A. Peters, Koordination Schulsozialarbeit 
Nadine Markschat, Systemberatung Extremismusprävention –  
Schulpsychologische Beratungsstelle
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Was nehme 
 ich für meine 

Arbeit mit?

Was bewegt 
mich gerade?

Was beschäftigt 
Kinder heute?

Was bewegt  
Schule?

DENKPAUSE
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UNTERSTÜTZUNG DER ARBEIT

Bildungsportal  
Ministerium für Schule und Bildung NRW

Themenbereich „Prävention“

www.schulministerium.nrw/schule-bildung/ 
bildungsthemen/praevention

Webangebot „Erziehung und Prävention“  
QUA-LiS NRW

www.qua-lis.nrw.de/schulentwicklung-nrw/schulentwicklung/ 
uebergreifende-themen/erziehung-und-praevention

Online-Unterstützungsportal  
„Referenzrahmen Schulqualität NRW“

www.referenzrahmen-schulqualitaet.nrw.de

Podcast „Schulkultur aufs Ohr“

www.qua-lis.nrw.de/schulentwicklung-nrw/schulentwicklung/ 
uebergreifende-themen/erziehung-und-praevention/podcast
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Qualitäts- und Unterstützungsagentur – 
Landesinstitut für Schule (QUA-LiS NRW) 
Paradieser Weg 64 
59494 Soest 
Telefon: 02921 683-0  
Telefax: 02921 683-1109  
poststelle@qua-lis.nrw.de


	Textfeld 20: 
	Textfeld 21: 
	Textfeld 22: 
	Textfeld 23: 


